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Dorothea, wieder bringscht Du mir ein Glas.

Mir scheint lascht, es ischt das tümptte das.

3

Sieh, mein Schlungenzag ischt nicht vom Wein.

Sondern muß mir anbegoren sein.

5

Weiche Dorothe. ich bin beweibt,

Mich nimmt wunder wo mein Heimweh bleibt.

Dorothea, im Vertrauen sag:

Schtörscht Du Dich an meinem Zungenschlag!

Woher mag mein Schlangenzug wohl stammen?

0 wie fröhlich sitze ich beisammen!

6

Gang aus meinem Xichtskreis Dorothe,

Denn jetzt kommt bei mir das Heimeliweh!
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